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Liebe Leser

„Frieden“ wünschen sich viele
Menschen in unserer Gemeinde und
weltweit. Frieden für die Ukraine,
Frieden in einer neuen Weltordnung.
Zeigt doch die Geschichte, dass für
ein neues Gleichgewicht hektol iter-
weise Blut fl ießen muss.

„Es kann der Frömmste nicht im
Frieden bleiben, wenn es dem bösen
Nachbar nicht gefäl l t“. So greift
Friedrich Schi l ler (im Orig ina l text)
d ie Legende um den eidgenössischen
Freiheitskämpfer und Tyrannenmör-
der Wilhelm Tel l in seinem 1 804
uraufgeführten Drama auf. Adolf
Hitler hat sich für den Freiheits-
kämpfer begeistert, solange er von
der Figur profitieren konnte – bis der
Führer selbst a ls Tyrann identifiziert
und zum Ziel wurde. Und Abertau-
sende von Nachbarn samt den zu-
ständigen Gerichten können diesen
Satz unterschreiben. Und wenn al les
aussichtslos ist, bleibt bloß das eine:
Wegziehen, um endl ich wieder in
Frieden leben zu können. Der Klüge-
re gibt nach.

Jesus Christus kennt al lerd ings
noch eine weitere Lösung für den
Klügeren: ‚Liebt eure Feinde und be-
tet für die, d ie euch verfolgen, damit

ihr Kinder eures Vaters im Himmel
werdet‘, so spricht Christus. So lau-
tet der Monatsspruch für Ju l i 2023
im Matthäusevangel ium (Mt 5,44-
45).

Schütteln wir da den Kopf ange-
sichts eines derart naiv erscheinen-
den Lösungsansatzes unseres
Erlösers? Erst einmal muss doch das
Gleichgewicht der Kräfte hergestel l t
werden. Damit der böse Nachbar
endl ich Respekt lernt. Ein Gleichge-
wicht des Schreckens, der Angst -
wie weit hi l ft das wirkl ich? Wes
Geistes Kind wird er dann werden,
der Klügere? Doch bloß ein anderer
Terrorist, einer der wieder Angst und
Schrecken verbreitet?

Jesus sagt: Verbreitet nicht Schre-
cken, verbreitet Liebe, l iebt eure
Feinde! Haben Sie das schon einmal
ausprobiert? Liebe macht erfinde-
risch. Warum also nicht? Liebe fin-
det immer einen Weg. Denn sie
schenkt einen anderen Bl ick. Wie
nimmt der „böse Nachbar“ den
Frömmsten wahr? Als Besserwisser,
a l s selbstgerecht, von oben herab?
Was hat ihn geprägt, den Nachbarn?
Was treibt ihn an? Wovor hat er
Angst?

Ja , das könnte unser Gebet sein:
‚Herr, lass deine Liebe groß werden
in uns, dass wir sehen und verste-
hen. Erfü l le unsere Gedanken mit
deiner Wahrheit. Schenke uns dei-
nen Geist, dass wir den Mut be-
kommen, über unseren Schatten zu
springen – in deine offenen Arme,
unser Vater im Himmel . Hei le unsere
Herzen und Beziehungen mit deiner
Kraft. H i l f uns, das Böse mit Gutem
zu überwinden.‘

So lassen wir Gott die Welt neu
ordnen und legen unser Leben und
das Leben des Nachbarn in Gottes
Hand. Gott kehrt das unterste zu
oberst. So kommt sein Reich. So ge-
schieht sein Wil le, wie Jesus ihn
verkündet hat: Liebt eure Feinde und
betet für die, d ie euch verfolgen,
damit ihr Kinder eures Vaters im
Himmel werdet.

Ihr Pfarrer
Rainer Mederer
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Osterspaziergang 2023

Begegnungen mit dem Auferstandenen
Gemeinsamer Osterspaziergang in der Luthergemeinde

Der Osterweg durch die Lutherge-
meinde wurde auch in diesem Jahr
wieder gut angenommen. So konn-
ten sich die Besucher an elf Statio-
nen einem österl ichen Gedanken
widmen, eine kleine Aktion machen
und eine Erinnerung mitnehmen.

Am Ostermontag hat sich eine
kleine Gruppe von ca. 20 Leuten ge-
troffen, um einen Tei l des Wegs ge-
meinsam zu gehen, d ie Gedanken zu
tei len und sich danach im Luther-
haus zu einem Kaffeee und selbst
gebackenem Kuchen zu treffen.

Herzl ichen Dank an das Team von
Ehrenamtl ichen, d ie auch in diesem
Jahr wieder viel Zeit aufgewendet
haben, um den Weg mit viel Liebe
und Freude zu gesta l ten.
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Gemeindefest

Herzl iche Ein ladung zum Som-
merfest am Sonntag, dem 1 6. Ju l i
2023.

Wir beginnen mit dem Famil ien-
gottesdienst um 11 Uhr zur Segnung
der Kinder, d ie dieses Jahr in die
Schule kommen.

Zum Thema: „Al les muss klein be-
ginnen“, g ibt es im Gottesdienst ein
Schuh-Theater. So etwas haben Sie
noch nie gesehen? Simmt! Lassen
Sie sich überraschen.

Die Luthergemeinde feiert
Sonntag, 1 6.07.2023

Anschl ießend gibt es Gegri l l tes,
Getränke, Kaffee und Kuchen,
Lachs- und Fischsemmeln, Käse, ei-
ne Spielstraße ist geplant, Bandmu-
sik und jede Menge gute
Gemeinschaft – bis zum gemeinsa-
men Schluss-Segen um 1 7 Uhr.

Herzl ichen Dank al len , d ie sich
engagieren, Kuchen backen, Ge-
tränke, Kasse und Gri l l managen,
Musik machen, planen, Biertische
aufstel len , … - herzl ichen Dank an
Sie a l le, l iebe Gemeindemitg l ieder
für Ihr Dabeisein!

Ihr Pfarrer Rainer Mederer
mit dem Festausschuss
des Kirchenvorstands
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Präparandenfreizeit

„Müssen wir da mit?“, so fragten
uns ein ige Präparanden im letzten
Jahr, a l s wir zum erstenmal auf
Zeltfreizeit zum Treppelesfelsen
fuhren.

Und am Ende hatte es sich – dank
WhatsApp – herumgesprochen, wie
tol l es ist: Die gemeinsamen Aben-
teuer, Essen, Kochen, Gri l l en , Über-
nachten im Zelt, Entdeckungen und
Spiele – schl ießl ich waren al le dabei
– und begeistert.

Vielen Dank an die El tern, d ie auch
dieses Jahr unsere Rüstzeit mit
Fahrgemeinschaft und Camping-
Equipment unterstützen!

Präparandenfreizeit in Harra
30.06. bis 02.07.2023
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Soundtrack des Glaubens

„Schweige und Höre, neige deines
Herzens Ohr, suche den Frieden“.

Dieses Lied im neuen Gesangbuch
gehört zu einer Reihe von Liedern,
d ie uns ein laden zur Sti l l e, ja regel-
recht auffordern dazu . In stetiger
Wiederholung der Worte und/oder
der Melodie kommen die Gedanken
zur Ruhe und der Atem verlangsamt
sich.

Die Konzentration l iegt nicht, wie
in so vielen Liedern, auf zu verste-
henden Aussagen, sondern darauf,
dass die Singenden aufeinander hö-
ren und wie Wasserwogen ver-
schmelzen. Die Einzelnen sind dabei
wie Resonanzkörper und spüren in
sich hinein , ohne das große Ganze
zu verl ieren. Es entsteht eine Dyna-
mik, d ie einen mitzieht durch sum-
men und singen, so dass das letzte
Wort, der letzte Ton, g leichzeitig
wieder den Anfang markiert.

„Schweige und höre“ - ist das ein
Aufruf zum Gebet? Wir verstehen

„Gebet“ oft rein a ls reden zu Gott.
Jesus sagt aber in der Bergpredigt
im Matthäus 6 Vers 7: "Macht nicht
viele Worte".

In der mönchischen Tradition hat
sich die Kontemplation entwickelt.
Das „Herzensgebet“ ist eine Form
davon. Dabei werden in Abständen
immer dieselben Worte wiederholt
und um Erbarmen oder Hi l fe gebe-
ten: „Herr Jesus Christus erbarm
dich meiner, du Sohn Gottes erbar-
me dich meiner, du Sohn Gottes hab
Erbarmen mit mir.“ Die Betonung
beim Gebet l iegt jedoch auf dem
Schweigen und Hören auf Gott.

„Neige deines Herzens Ohr“ - si-
cher fragen auch Sie sich, wie Sie
das denn machen sol len? Mir fä l l t
dazu die Geschichte des betenden
Pharisäers und Zöl lners ein (Lukas
1 8, 9-1 4), d ie in dem Satz gipfel t:
„Wer sich selbst erhöht, der wird er-
niedrigt werden, wer sich selbst er-
niedrigt, der wird erhöht werden.
Sich neigen, das ist eine Demuts-

geste. Demut gegenüber Gott steht
uns Menschen gut an und so sind
die Worte des Zöl lners auch unsere:
„Herr, sei mir Sünder gnädig“

„Suche den Frieden“. Hochmut
zerstört ein fried l iches Zusammen-
leben, und wer in Unfrieden lebt, der
findet auch schwer zu einer inneren
Ruhe. Dennoch kann innere Ruhe
ausstrahlen. Dazu wi l l das Singen
des Liedes verhelfen. Da lasse ich
mich gerne mit hineinziehen in den
Wasserstrudel .

Ihre Pfarrerin
Ute Rakutt

Schweige und Höre
Aus dem Liederbuch "Kommt, atmet auf"
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Aus dem Kinderhaus

Al les neu macht der Mai .. . Frauenkreis
im Erdgeschoss des Lutherhauses

Dienstag, 20.06. – 1 8.00 Uhr

„Abendläuten – Geschichten
aus der Corona-Pause“
(Susanne Mederer)

Dienstag, 04.07. – 1 8.00 Uhr

Gesel l iges Beisammensein

Dienstag, 1 8.07. – 1 8.00 Uhr

Lieder und Geschichten
(Albert Rambacher)

… und auch wir haben eine Idee,
unser Kinderhaus bunter zu gesta l-
ten und starten ein gemeinsames
Projekt:

Der Bl ick zum Spielgarten sol l
verschönert werden. Dazu brauchen
wir viele kleine und große `Malers-
leut` !

Jedes Kind, welches das Kinder-
haus besucht oder besuchte oder
a l le Leute, d ie eine schöne Erinne-
rung an unser Kinderhaus bekunden
wol len , dürfen eine Zaunlatte bei
uns käufl ich erwerben und nach ei-
gener Phantasie bunt bemalen.

Wenn wir dann viele Kunstwerke
aus Holz zusammen haben, werden

diese an den Metal lzaun angebracht
und eine schöne bunte Ansicht
entsteht.

Wer Lust bekommen hat, dabei
mitzumachen, bitte bei uns melden.
Wir würden uns riesig freuen!

Am Samstag, den 1 7.6. um 1 4 Uhr
steigt unser Kinderhausfest. Auch
hierzu laden wir herzl ich ein , vorbei
zu kommen! Spannend wird es mit
Spielen, einer Tombola und vielem
mehr. Für das leibl iche Wohl wird
natürl ich auch gesorgt.

Ihr Kinderhausteam

Redaktionstermine:
Redaktionsschluss für
diese Ausgabe:
05.05.2023

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe:

August / September 2023
07.07.2023
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Gottesdienste

Auch im Sommer gibt es wieder
einen Lichtbl icke-Gottesdienst in
der Lutherkirche.

Wir laden am Sonntag, 25.06. um
11 .00 Uhr zu einem Gottesdienst,
der Lichtbl icke in Ihren Al l tag brin-
gen möchte, der in freier Form ge-
sta l tet ist und frisch und
experimentel l , aber auch tiefgehend
und spirituel l daherkommt.

Und damit auch die Gemein-
schaft nicht zu kurz kommt, laden

wir nach dem Gottesdienst zu einem
(oder auch zwei) Paar "Hofer
Broadwerscht" im Lutherhof ein .

Kommen Sie, genießen sie den
Gottesdienst mit der Musik der
Band "Kraftfeld" und bleiben Sie
gerne hinterher noch auf ein Wort.

Herzl iche Ein ladung an Fami l ien
genauso wie Jugendl iche und Er-
wachsene.

Den Gottesdienst am 4.06. fei-
ern wir mit den jungen Gästen
aus Malaysia . Danach sind auch
Sie / bist auch du dazu eingela-
den gemeinsam zu essen und
unsere Partnerschaft zu feiern .

Herzl iche Ein ladung.

Monatssprüche

Juni :

Gott gebe dir vom Tau des
Himmels und vom Fett der Erde
und Korn und Wein die Fü l le.

Genesis 27, 28

Ju l i :

Jesus Christus spricht: Liebt
eure Feinde und betet für die, d ie
euch verfolgen, damit ihr Kinder
eures Vaters im Himmel werdet

Matthäus 5,44-45
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Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@lutherkirche-hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@lutherkirche-hof.de

Bürozeiten:

Montag geschlossen
Di . 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . und Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-lutherkirche@t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauensmann des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädlein , Tel . (09281 ) 66893
Uwe Zapf (Stel lvertreter)

Besuchsdienst:
Telefon: (09281 ) 76 91 1 0

Redaktion:

Pfrin . Ute Rakutt, Pfr. Rainer Mederer,
Layout:

Dieter Knöchel

Bilder: Pfrin Rakutt, Rainer Mederer
Dieter Knöchel , Kinderhaus

https://www.lutherkirche-hof.de

Bankverbindung:

Raiffeisenbank Hof
Kto.Nr. 1 21 207
BLZ: 780 608 96
IBAN:
DE02 7806 0896 0000 1 21 2 07
BIC:
GENODEF1 HO1

Impressum:

Evang.-Luth. Pfarramt
Lutherkirche Hof
Hofecker Straße 9
95030 Hof
Tel . (09281 ) 76 91 1 0
Fax: (09281 ) 76 91 11 5
pfarramt.lutherkirche.hof@elkb.de

Dienstag ab 1 7.00 Uhr Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
Sie treffen uns im Lutherhaus:

und nach Vereinbarung


